Wenn es mir möglich wäre

Wenn es mir möglich wäre, 

würde ich dich ein letztes Mal umarmen

und ganz fest an mich drücken.

Wenn es mir möglich wäre,

würde ich dir zum Abschied zurufen,

dass du mein Leben bereichert hast

und ich dich immer lieben werde.

Wenn es mir möglich wäre, 

würde ich so gerne noch einmal

deiner unverwechselbaren Stimme lauschen

und horchen, was du mir zu sagen hast.

Was würdest du mir wohl mitteilen?

Vielleicht würdest du flüstern:

„Bitte mach es mir nicht so schwer

und lass mich gehen,

denn ich muss dich jetzt verlassen.“

Wahrscheinlich würdest du wollen, 

dass ich nicht ewig trauere,

sondern mich mit dir darüber freue,

dass es da, wo du jetzt bist,

keinen Schmerz, keine Treuer und kein Leid mehr gibt.

Wenn es mir möglich wäre, 

würde ich versuchen dich aufzuhalten.

Aber ich weiß,

dass du trotzdem gehen würdest,

denn du bist schon immer gradlinig deinen Weg gegangen.

Wenn es mir möglich wäre,

würde ich  nun meine Tränen abwischen,

das Unabwendbare akzeptieren

und mich freuen,

weil du des Leben jetzt in Fülle hast.
                                                                                    (Petra Hillebrand)
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